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berg durchaus. Die pädagogi-
sche Betreuung wird die Stadt-
jugendpflege übernehmen, es
ist immer jemand beim Trai-
ning dabei. „Das Boxtraining
soll ja dabei helfen zu lernen,
wie wichtig Teamarbeit ist
und wie man Konflikte auch
bewältigen kann“, sagte Mar-
tin Storm.

Das Angebot soll auch auf
Mädchen ausgedehnt werden,
man suche bereits nach einer
Trainerin, sagte er. Das sei
dann der 2. Schritt.

Das erste Treffen der Ju-
gendlichen, die beim Box-
Camp mitmachen wollen, fin-
det am Montag, 2. Juni, ab 17
Uhr im früheren Kaufhaus
Trossbach statt. Dort wird
man gemeinsam zunächst den
Raum auf Vordermann brin-
gen. Erst dann wird zweimal
in der Woche trainiert, jeweils
zweieinhalb Stunden.

betont Börner. Besser sei es ge-
worden, als die Stadt einen
privaten Sicherheitsdienst in-
stalliert habe.

Allerdings will man jetzt
mit dem Box-Camp vorbeugen
und die Vandalismus-Proble-
me auf diese Weise angehen.
Es sei besser, Geld für solche
Projekte auszugeben als für ei-
nen Sicherheitsdienst, beton-
te der Bürgermeister.

Gemeinsam mit Sportver-
ein und Stadtjugendpflege
startet das Camp in der kom-
menden Woche. Die Organisa-
tion hat der TSV Eintracht
übernommen, die Teilnehmer
sollen auch Vereinsmitglieder
werden. Das ist das Ziel.

Vielleicht, so Heinrich Pohl-
mann vom Vereinsvorstand,
könne man irgendwann eine
neue Sparte Boxen im Verein
ins Leben rufen. Eine Box-Ge-
schichte gebe es in Gudens-

15 000 Euro vom Bundespro-
gramm „Toleranz fördern,
Kompetenz stärken“, die Kos-
ten liegen bei rund 22 000
Euro.

Mit dem 36-jährigen Özcan
Cetinkaya, der in der Türkei
geboren wurde, aber seit 33
Jahren in Gudensberg lebt,
hofft man, ein attraktives Zug-
pferd für die 14- bis 22-jähri-
gen Jugendlichen und jungen
Männer gefunden zu haben.

Vandalismus-Problem
Die Idee für ein solches Box-

Projekt sei letztlich von der
Polizei gekommen, berichtete
Börner. Denn vor einigen Jah-
ren gab es in der Innenstadt
Gudensbergs ein Vandalis-
mus-Problem: Immer wieder
wurden mutwillig Dinge zer-
stört und beschädigt. „Es hat
15 000 Euro im Jahr gekostet,
die Schäden zu beseitigen“,

VON U L R I K E LANGE -M I C HA E L

GUDENSBERG. Statt ihr Müt-
chen zu kühlen mit sinnloser
Zerstörung und aggressivem
Verhalten, können Jugendli-
che in Gudensberg künftig
überschüssige Energie beim
Boxtraining loswerden. Anreiz
für das neue Box-Camp soll
auch der Leiter sein: Es ist der
Profi-Boxer Özcan Cetinkaya,
Sparringspartner von Vladi-
mir Klitschko und vielleicht
bald auch deutscher Schwer-
gewichtsmeister.

„Das Box-Camp soll Teil un-
serer Präventionsarbeit wer-
den“, sagte Bürgermeister
Frank Börner, der das Projekt
zusammen mit Inge Oppitz
und Heinrich Pohlmann vom
TSV Eintracht Gudensberg
und Stadtjugendpfleger Mar-
tin Storm vorstellte. Unter-
stützt wird die Initiative mit

In den Ring mit dem Profi
Neues Angebot in Gudensberg: Jugendliche boxen und arbeiten mit Özcan Cetinkaya

SiewollenAggressivität vorbeugenund ein attraktives Angebot für junge Leutemachen: Stadtjugendpflege, Sportverein und Stadt ver-
anstalten das Box-CampGudensbergmit demBoxer Özcan Cetinkaya (rechts). Auf demBild von links JugendpflegerMartin Storm, Inge
Oppitz (TSV Eintracht), Bürgermeister Frank Börner und Heinrich Pohlmann (TSV Eintracht). Foto: ula

GOMBETH.Gospel trifft in der
Evangelischen Kirche in Gom-
beth auf Swing. Das Konzert
mit dem Titel „Gospel meets
Swing“ findet am Sonntag, 1.
Juni, ab 18 Uhr statt.

Die Orgel spielt Martin Bi-
ckel, Bernd Hensel Saxophon
und Helmfried Dege Percussi-
on. Der Eintritt ist frei, Kollek-
te erbeten. (red)

Wenn Gospel
auf Swing trifft

NASSENERFURTH. Gegen ein
Verkehrsschild prallte ein 20-
Jähriger aus Borken mit sei-
nem Auto am Donnerstag ge-
gen 19.35 Uhr zwischen Nas-
senerfurth und Zimmersrode.
Der Fahrer blieb unverletzt, es
entstand Sachschaden in
Höhe von 2000 Euro.

Wie die Polizei mitteilt, war
der junge Mann aus Borken in
Richtung Nassenerfurth un-
terwegs. An der Kreuzung in
Richtung Zimmersrode wollte
er nach rechts abbiegen, ge-
riet jedoch mit seinem VW auf
regennasser Fahrbahn ins
Schleudern. Das Auto kam von
der Fahrbahn ab und prallte
gegen ein Verkehrsschild.

An dem VW entstand Sach-
schaden in Höhe von 1500
Euro, den entstandenen Scha-
den an dem Verkehrsschild
gibt die Polizei mit 500 Euro
an. (khi)

Borkenerprallte
mit VW gegen
Verkehrsschild

T-Shirt,
Jacketts
und Sonne

W enn der Minister
kommt, muss ein Ja-
ckett her, das ist für

viele Menschen keine Frage. Of-
fenbar auch nicht für Günther
Schumann aus Holzhausen am
Hahn, der sich gegen den Lärm
der A49 in seinem Heimatdorf
engagiert. Als der hessische
Verkehrsminister Tarek Al-Wa-
zir nun zum Gespräch in
Schwalmstadt war, fehlte Schu-
mann natürlich nicht, sondern
überreichte Protest-Unter-
schriften. Da die Interessenge-
meinschaft Lärmschutz eigene
T-Shirts hat produzieren las-
sen, mussten natürlich auch
diese angezogen werden. So
kam die ungewöhnliche Schu-
mann-Kombination aus auto-
bahn-blauem Shirt und Jackett
zustande, die es auf die Seite 1
der HNA geschafft hat.

D ie HNA ihrerseits schafft
es häufig in Kranken-
hauszimmer. Die Pa-

tienten haben ja meistens Zeit,
in Ruhe zu lesen und sich zu in-
formieren. Wer sich im Fritzla-
rer Krankenhaus ein wenig Lu-
xus gönnt, kann dort auf der
Wahlleistungsstation zwischen
Komfort- und De-Luxe-Zimmer
wählen. In beiden ist die HNA
enthalten. Das finden wir na-
türlich großartig. Allerdings ist
eine Zeitung doch eigentlich
kein Luxus, sondern eine Not-
wendigkeit.

W ie purer Luxus mute-
te in den vergange-
nen Tagen – beson-

ders an Christi Himmelfahrt –
die Sonne an. Die DLRG Neuen-
tal-Wabern hat es richtig ge-
macht, „pünktlich mit den ers-
ten Sonnenstrahlen den Neuen-
hainer See für die Badesaison
aufgerüstet“. Einen See mit
Sonnenstrahlen aufrüsten, das
ist eine strahlende Idee, fin-
den DIE SCHNATTERER

Schnatterer

D as Boxen hat Özcan Ce-
tinkaya bei dem Korba-
cher Manfred Jassmann

gelernt. Heute gehört er zu
den erfolgreichsten Profi-Bo-
xern in Hessen. Ein Projekt
wie das in Gudensberg
schwebte ihm schon immer
vor, jetzt wird es Realität.

Seine Prominenz werde für
die Jugendliche sicher eine
Rolle spielen, sagte er beim
Pressetermin. Aber er machte
auch deutlich, dass es bei ihm

„Wer nicht spurt, kann auch rausfliegen“
schon darum gehe sich anzu-
strengen, Disziplin zu zeigen
und sich an die Spielregeln zu
halten. „Wer nicht spurt,
kann auch wieder rausflie-
gen“, sagte er.

Ein Vorbild für das Gudens-
berger Boxcamp ist das Camp
im Philippinenhof in Kassel,
dort habe man Gespräche ge-
führt, berichtete Martin
Storm. Die Ausrüstung werde
den Jugendlichen zunächst ge-
stellt.

Das Camp ist zunächst auf
ein Jahr ausgerichtet, der Box-
ring wird in den leerstehen-
den Erdgeschoss-Räumen des
früheren Kaufhauses Tross-
bach aufgebaut. „Da können
die Leute im Vorbeigehen mal
reinschauen, was passiert“,
sagte Bürgemeister Börner.
Und die Jugendlichen könnten
zeigen, wie sie trainieren.

Und vielleicht kommt sogar
Vladimir Klitschko mal nach
Gudensberg.... (ula)

Sparringspartner: Cetinkaya
und Vladimir Klitschko. Foto: privat

HOMBERG. Ein unbekannter
Mann stahl am Mittwoch ge-
gen 16.50 Uhr Geld aus einer
Tasche in einem Kosmetikstu-
dio in der Ziegenhainer Straße
in Homberg, teilte die Polizei
mit. Der Täter kam durch eine
unverschlossene Eingangstür
in das Haus und betrat das Stu-
dio in der ersten Etage.

In einem leeren Behand-
lungsraum entdeckte er die
Handtasche und nahm Geld
aus dem Portemonnaie. Die
Geschäftsinhaberin bemerkte
den Mann, lief hinter ihm her,
konnte ihn aber nur von hin-
ten sehen.

Der Täter hat eine dunkle
Hautfarbe, ist 1,75 bis 1,80 Me-
ter groß, untersetzt und hat
kurzes, schwarzes, lockiges
Haar. Er trug einen dunklen
Pullover, ein grünes oder blau-
es T-Shirt oder Hemd und eine
dunkle Hose. (tyx)
• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 0 56 81/77 40.

MannstahlGeld
aus Tasche in
Kosmetikstudio

HOMBERG. Der Luftsportver-
ein Homberg steht am Sonn-
tag, 1. Juni, von 15 bis 17 Uhr
im Mittelpunkt der Radiosen-
dung „Mein Verein in hr4“.
Gesendet wird vom Flugplatz
Mosenberg.

Die Mitglieder werden von
ihren Aktivitäten berichten
und müssen gemeinsam eine
Aufgabe lösen, die sie am Frei-
tag gegen 15 Uhr im Radio ge-
stellt bekommen. (red)

Luftsportverein
live im Radio

Raumwunder auf vier Rädern
Premiere des neuen Peugeot 308 SW lockte 150 Kasseler zu Peugeot Glinicke

fezeichen gesetzt und einen
dynamischen Kombi mit
niedriger und dadurch rassig-
sportlich wirkender Karosse-
rie geschaffen. Das Kombimo-
dell misst 4,58 Meter Länge
und 1,47 Meter Höhe.

Wie schon die Limousine
basiert auch der neue 308 SW
auf einermodularen Plattform
EMP2, die für weniger Ge-
wicht und hohe Fahrdynamik
steht. So ist der neue Peugeot
308 SW insgesamt 140 Kilo-
gramm leichter als das Vor-
gängermodell und fährt sich
so komfortabel und agil wie ei-
ne Limousine – hat allerdings
noch mehr Platz. (psn)

SW über bis zu 1660 Liter La-
devolumen im Kofferraum –
und ist somit führend seiner
Klasse.

Angeboten wird der Peu-
geot 308 SW mit drei Benzin-
motor-Varianten (110 bis 156
PS) und vier Diesel-Aggrega-
ten (99 bis 150 PS). Darunter
auch die besonders umwelt-
freundliche BlueHDi-Version
mit (voraussichtlich) 85
Gramm CO2-Emission pro Ki-
lometer. „Dieser Wert defi-
niert in diesem Segment eine
neue Messlatte“, sagt Thors-
ten Döring.

Auch optisch haben die
Peugeot-Designer ein Ausru-

Endlich ist er da, der neue
Peugeot 308 SW. Zur
Markteinführung des ge-

räumigen Kombi-Modells nut-
zen hunderte Kasseler die
Möglichkeit, sich bei Peugeot
Glinicke Kassel von den Vor-
zügen des Ladekönigs in der
Kompaktklasse zu überzeu-
gen.

„Der Peugeot 308 SW ist
ein Raumwunder auf vier Rä-
dern“, sagt Gastgeber und Ge-
schäftsleiter Thorsten Döring
von Peugeot Glinicke, der zur
Premiere 150 Menschen in
dem Autohaus an der Leipzi-
ger Straße 156 begrüßte. So
verfügt der neue Peugeot 308

Feierte Premiere: Geschäftsleiter ThorstenDöring stellte bei Peu-
geot Glinicke den neuen Peugeot 308 SW vor. Fotos: Schaffner

Riesiger Kofferraum: Hans Ger-
hard Döring (links) lässt sich
von Verkaufsberater Christian
Lampe die großzügige Ladeflä-
che erklären.

Anzeige
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